
COURAGIERTE 
FRAUEN

aus Hameln und Umgebung

09.03-19.04.2024

FRIDA 
LEVY
1881-1942

„Frauenrechtlerin“

Sie lebte von 1882 bis 1899 in Hameln und en-
gagierte sich vielfach in der Frauenbewegung; 
seit 1903 in Essen ehrenamtlich im Verein Frau-
enwohl und im „Preußischen Landesverein für  
Frauenstimmrecht”.

MARIE
LODEMANN

„Mutter der 
Flüchtlinge“

1884-1967

Sie stellte in Hameln die Flüchtlingshilfe auf die Bei-
ne und gründete 1946 die Ortsgruppe des Deut-
schen Frauenrings.

GLÜCKEL 
VON HAMELN

„Memoiren der 
Glückel von Hameln“

1645/46-1724

Sie gilt als eine der bedeutensten Jüdinnen des 
17. Jahrhunderts. Sie war eine erfolgreiche Ge-
schäftsfrau und wurde berühmt durch ihre Me-
moiren.

ELSBETH 
BEST
1853-1938

„Heimatschriftstellerin
und Lokalhistorikerin“

Sie war eine bekannte und beliebte Heimat-
schriftstellerin, die sich in Hameln einer großen 
Leserschaft erfreute.

Eine Kooperation zwischen der Gleichstellungsbeauftragten  
des Landkreises Hameln-Pyrmont, dem Museum und dem  
Museumsverein der Stadt Hameln. 
 



IRMGARD 
FLÜGGE

„Regelungstechnikerin 
und erste Professorin für Ingenieurwis-

senschaften in den USA“

1903-1974

Sie studierte an der TH Hannover Mathema-
tik und Ingenieurwissenschaften, wurde erste 
deutsche Regelungstechnikerin und später ers-
te Professorin für Ingenieurwissenschaften in 
den USA.

ADA
LESSING

1883-1953

„Pionierin der
Erwachsenenbildung“

Sie gründete zusammen mit ihrem Ehemann 
Theodor 1919 die Volkshochschule in Hannover-Lin-
den. Nach dem Krieg übernahm sie trotz schwerer 
Schicksalsschläge die Leitung des Lehrerfortbil-
dungsheims Schloss Schwöbber.

Zehn couragierte Frauen aus Hameln und Um-
gebung werden in dieser Ausstellung zum Inter-
nationalen Frauentag 2024 im Museum Hameln 
während der üblichen Öffnungszeiten gewürdigt. 
Jede Frau hat sich auf die eine oder andere Art 
für die Stadt Hameln und Umgebung frauen- und 
gesellschaftspolitisch eingesetzt.  

ELSA 
BUCHWITZ

„Die Retterin der
Hamelner Altstadt“

1929-1997

Die gelernte Modistin und erfolgreiche Hotelbesitze-
rin wurde Ende der 60er Jahre durch ihren erfolg-
reichen Kampf gegen die Flächensanierung und den 
Erhalt der Altstadt ihrer Heimatstadt Hameln be-
kannt.

KÄTE
AREND

„Ein autonomes 
Frauenhaus muss her!“

1926-1990

Sie war die treibende Kraft der Frauenhausini-
tiative in Hameln und Mitbegründerin des Ver-
eins Frauen und Kinder in Not.

FREYA
MARKUS
1913-2000

„Ihre Märchenspiele begeistern 
seit Generationen Jung und Alt“

Sie gründete nach Kriegsende zunächst in Kir-
chohsen die „Emmerthaler Märchenspiel- und 
Heimattanzgruppe”. Die Jugendpflegehelferin 
war ein Naturtalent mit vielen Fähigkeiten; die 
weihnachtlichen Märchenspiele waren ohne sie 
undenkbar.

ROSA 
HELFERS

„Ein Leben für die
Mitbürger*innen“

1885-1965

Sie war als Sozialdemokratin der ersten Stunde 
bei der Gewerkschaftsjugend und der Gefängnis-
fürsorge in Hameln aktiv. Von 1929 bis 1933 als erste 
deutsche Gefängnisdirektorin in Berlin.


